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1. Gib Gott die Ehre und danke Ihm für das Privileg das wir als Christen haben 

Du hast die Lösung!  

• Du hast Vergebung  

o Epheser 1,7 Durch ihn, der sein Blut für uns vergossen hat, sind wir erlöst; durch 

ihn sind uns unsere Verfehlungen vergeben. Daran wird sichtbar, wie groß 

Gottes Gnade ist; 

• Du hast das ewige Leben 

o Johannes 3,16 Denn Gott hat der Welt seine Liebe dadurch gezeigt, dass er 

seinen einzigen Sohn für sie hergab, damit jeder, der an ihn glaubt, das ewige 

Leben hat und nicht verloren geht. 

• Du darfst sorglos leben 

o 1.Petrus 5,7 Und legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt für euch. 

2. Jetzt mal ehrlich 

Jesaja 58,3a Was für einen Sinn hat es, jammern sie, dass wir Fasttage abhalten und 

deinetwegen Entbehrungen auf uns nehmen? Du beachtest es ja gar nicht!  

• Geht es dir auch manchmal so? 

• Welche Zweifel kommen dir? 

3. Gott sagt: „ein Fasten, wie ich es haben will, sieht anders aus!“ 

a. Wie kann mein Fasten heute aussehen? 

b. Was muss ich ändern? 

 

• Christen leben ja eigentlich genauso wie jeder andere auch. Das Ganze bloß mit ein 

bisschen „Jesus“ gewürzt.“1 

• Matthäus 25, 40 „Wahrlich, ich sage euch: „Was ihr einem dieser meiner geringsten 

Brüder getan habt, das habt ihr mir getan!“ 

• Die frühen Christen sagten: „Wenn ein Kind verhungert, solange ein Christ mehr als 

genug zu essen hat, dann hat sich der Christ eines Mordes schuldig gemacht.“  

 
1 Shane Clairbone, Ich muss verrückt sein so zu leben. 
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• Basilius der Große, einer der Kirchenväter, drückte es im vierten Jahrhundert so aus: 

„Wer ein Kleidungsstück wegnimmt, wird Dieb genannt. Wer aber den Nackten nicht 

kleidet, obwohl er es konnte, verdient der eine andere Bezeichnung? Dem Hungernden 

gehört das Brot, dass du zurückhältst, dem Nackten das Gewand, dass du im Schrank 

aufbewahrst, und der Schuh, der bei dir verschimmelt, dem Bedürftigen das Geld, das 

du sicher aufbewahrst.“ 

• „Wenn wir unsere Leidenschaft für Musik und Meetings nicht auch auf die armen und 

Bedürftigen und Verlorene übertragen, werden, so fürchte ich, die wunderschönsten 

Klänge unseres Lobpreises in Gottes Ohren bald fürchterlich verzerrt klingen.“ 

 

4. Jesaja 58, 10b-12 

Was ist die Lösung, das Resultat eines Fastens heute, wie Gott es haben möchte? 

Gott hat gutes mit uns vor. 

 

 

 


